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Zusammenfassung

Das Alter der Ernstbrunner Kalke im niederösterreichischen Anteil der Klippenzone kann
anhand einer genauen Analyse eines umfangreichen Ammonitenmaterials eindeutig abgeklärt werden:
Die Dokumentation beginnt mit dem mittleren Mittel-Tithon und endet mit dem untersten Ober-
Tithon. Faunistische Beziehungen sind vor allem nach Südspanien und nach Stramberg feststellbar.
Vergleiche mit anderen Vorkommen werden tabellarisch dargestellt. Die Ergebnisse decken sich sehr
gut mit den Resultaten, die REHÄNEK (1987) anhand mikropaläontologischer Untersuchungen im
nördlich anschließenden Gebiet Südmährens (CSSR) erzielen konnte.

Summary

The age of the Ernstbrunn limestone in Lower Austria, which was considered to be rather
ambiguous during the last years is clarified now by a study of an extense material of ammonites from
quarries near Ernstbrunn. Documentation begins at the base of the middle part of the Middle Tithonian
and ends at the top of the lower zone of the Upper Tithonian. Faunistic relations are traceable mainly to
Southern Spain and Stramberg (CSSR). Comparisons with other localities are given in tabular form.
The results correspond very well with those yielded by REHANEK (1987) on micropaleontological data in
the adjoining northern region of Southern Moravia (CSSR).

In den letzten Jahren wurde die Ernstbrunner Ammonitenfauna vom Erst-
autor in Zusammenarbeit mit F. BACHMAYER neu untersucht. Insgesamt standen fast
200 Exemplare aus den Beständen des Naturhistorischen Museums in Wien zur
Verfügung, größtenteils Aufsammlungen von F. BACHMAYER. Dazu konnte aus
anderen öffentlichen sowie mehreren Privat-Sammlungen weiteres Material dan-
kenswerterweise in die Bearbeitung mit einbezogen werden, das vor allem bei der
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taxonomischen Bearbeitung von Interesse war. Wir werden an anderer Stelle
darauf zurückkommen.

Nachdem das Interesse an der Alterseinstufung der Ernstbrunner Kalke in
den letzten Jahrzehnten insbesondere im Gefolge der Erdöl-Exploration (vgl. z. B.
BRIX, KRÖLL & WESSELY 1977) beachtlich anstieg, kam es zu einer lebhaften
Diskussion hierüber von tschechischer Seite (ELIAS & ELIÄSOVA 1984,1985; HOUSA

& REHÀNEK 1987). Es schien deshalb von Interesse, die Altersdaten, die sich auf
Grund der Bearbeitung der Ammonitenfaunen von der Typ-Lokalität in Nieder-
österreich ergeben haben, schon jetzt zu publizieren.

Erste Berichte über das Alter der Ernstbrunner Ammoniten sind vor allem L.
F. SPATH (1933) und F. BACHMAYER (1957) zu verdanken. Doch war zur damaligen
Zeit eine genauere Einstufung der Fauna unmöglich, da weder ausreichende
Vergleichsmöglichkeiten mit anderen Faunen vorhanden waren noch die biostrati-
graphischen Verhältnisse im Tithon und Berrias des Mediterrangebietes hinrei-
chend abgeklärt waren. Hier haben erst in den letzten Jahren die grundlegenden
Untersuchungen in Süd-Spanien, Ungarn und Italien durch ENAY & GEYSSANT

(1975), OLORIZ (1978), HOEDEMAKER (1982, 1986), VIGH (1984), TAVERA (1985)
und CECCA et al. (1986) die notwendigen Voraussetzungen für eine genauere
Einstufung der Ammoniten-Fauna des Ernstbrunner Kalkes geschaffen. Untersu-
chungen in Polen (KUTEK & ZEISS 1974) ermöglichten schließlich die Korrelation
vom Submediterran-Gebiet zum subborealen Bereich (vgl. ZEISS 1977, KUTEK &
ZEISS 1987 und 1988).

Folgende Ammonitenfunde aus dem Ernstbrunner Kalk sind für die Alters-
einstufung von Bedeutung '):

Richterella richten (OPPEL)

Richterella cf. patruliusi AVRAM

Semiformiceras cf. fallauxi (OPPEL)

Oloriziceras äff. checai TAVERA

Oloriziceras faucium TAVERA

Oloriziceras magnum TAVERA

Oloriziceras salarense TAVERA

Parapallasiceras gaenense TAVERA

Parapallasiceras (?) pseudocolubrinum (KILIAN)

Pseudodiscosphinctes densecostatus TAVERA

„Danubisphinctes" pseudoserpens TAVERA

Danubisphinctes (?) äff. kittli (BLASCHKE)

Danubisphinctes (?) äff. schoepflini (BLASCHKE)

Corongoceras sp. n. äff. lotenoense SPATH

Hinzu kommen zahlreiche neue makroconche Formen, die am ehesten mit
Formen vergleichbar sind, die TAVERA (1985) als „Oloriziceras magnum (morphe B
und C)" beschrieb, ferner:

') Bei allen Bestimmungen handelt es sich um Morphotaxa.
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Haploceras elimatum (OPPEL) mit Riesenformen
Haploceras staczycii (ZEUSCHNER)

Glochiceras (Hypolissoceras) carachtheis (ZEUSCHNER)

Calliphylloceras kochi (OPPEL)

Ptychophylloceras tithonium (SPATH)

Ptychophylloceras ptychoicum (OPPEL)

Lytoceras municipale (OPPEL)

Lytoceras sutile (OPPEL)

Lytoceras äff. montanum (OPPEL)

Hemilytoceras cf. liebigi (OPPEL)

Hemilytoceras strambergense ZITTEL)

Protetragonites quadrisulcatus (CI'ORBIGNY)

Ausgenommen die beiden Arten von Richterella sowie Semiformiceras fallau-
xi, die mittleres Mittel-Tithon Alter anzeigen, weisen alle anderen Formen,
insbesondere die Perisphinctidae, auf ein unterstes Ober-Tithon Alter hin (Simpli-
sphinctes-Zoné).

In den Steinbrüchen um Dörfles sind bisher nur Richterella richten und
Semiformiceras cf. fallauxi sowie einige Lytoceraten bekannt geworden. Das Alter
dieser Vorkommen ist damit eindeutig Mittel-Tithon (Zone des Semiformiceras
fallauxi). Der Fund von Richterella richten weist auf die tieferen Abschnitte dieser
Zone hin (Subzone der R. richten); S. fallauxi kommt in der gesamten Zone vor, so
daß auch die obere Subzone (Subzone des Simoceras admirandum) vertreten sein
könnte.

Alle übrigen Ammoniten stammen aus dem großen, gegenwärtig noch in
Abbau befindlichen Steinbruch bei Ernstbrunn. Hier gibt es nur einen dürftigen
Hinweis auf das Vorhandensein der unteren Fallauxi-Zone durch ein kurzes
Windungsfragment von Richterella cf. patruliusi. - Weitaus besser ist das unterste
Ober-Tithon (Simplisphinctes-Zone) belegt mit Funden von Oloriziceras äff. che-
cai, O. faucium, O. magnum und O. salarense. Hinzu kommen Pseudodisco-
sphinctes densecostatus, Parapallasiceras (?) gaenense, Parapallasiceras (?) pseudo-
colubrinum und „Danubisphinctes" pseudoserpens. Alle diese Arten wurden von
TA VERA (1985) aus der Simplisphinctes-Zone Südspaniens neu beschrieben. Auch
mit Corongoceras n. sp. äff. lotenoense haben wir eine Art vor uns, die spanischen
Formen dieser Zone ähnlich ist.

Wichtig ist ferner, daß keine echten Paraulacosphinctes-Arten, wie Pa. transi-
torius und Pa. senex gefunden wurden, jedoch Formen, die man als phylogeneti-
sche Vorläufer von Pa. transitorius betrachten kann. Es ist also anzunehmen, daß
die Stramberger Hauptfauna mit Pa. transitorius unmittelbar über der Ernstbrun-
ner Fauna folgt. Demzufolge erstaunt es nicht, daß man in Ernstbrunn einige der
von BLASCHKE (1911) zur älteren Fauna gerechneten Formen hier antrifft, wie
Danubisphinctes (?) äff. kittli und D. (?) äff. schoepflini.

Ferner haben sich zahlreiche Makroconche gefunden, die noch unbeschrieben
sind. Sie sind einer neuen taxonomischen Einheit zuzuordnen, die sich am ehesten
an Oloriziceras magnum (Form B und C) anschließen läßt.
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Eine Reihe von Durchläuferformen (Mittel- und Ober-Tithon) ergänzen das
Ammonitenspektrum: Calliphylloceras kochi, Ptychophylloceras ptychoicwn, Pt.
tithonium, Hemilytoceras cf. liebigi, Protetragonites quadrisulcatus, Lytoceras äff.
montanum, L. municipale und L. sutile.

Auffallend ist bei den Haploceratidae die Häufigkeit von H. elimatum,
insbesondere das Auftreten außerordentlich großer Formen, sowie die Seltenheit
von Haploceras stascycii und Glochiceras carachtheis, das nur in einem Exemplar
vorliegt. Aspidoceraten wurden überhaupt nicht gefunden. Sie wären nach bisheri-
gen Beobachtungen im Mediterrangebiet auch nur im Bereich der Semiformiceras
fallauxi-Zone zu erwarten. Im Ober-Tithon fehlen sie fast gänzlich.

Alles in allem liegt, wie das Faunenspektrum bestätigt, eine Fauna aus den
marginalen Bereichen der Tethys vor, die sich aber deutlich durch das häufige
Vorkommen von Phylloceraten und Lytoceraten von echten Submediterran-Fau-
nen (z. B. in Süddeutschland) unterscheidet. Ein Teil der Perisphincten zeigt enge
Beziehungen zu mediterranen Formen der westlichen europäischen Tethys an, ein
anderer zu solchen der marginalen Bereiche des karpathischen Sedimentationsbek-
kens.

Die zeitliche Dokumentation im Ernstbrunner Kalk beginnt nach den hier
untersuchten Ammonitenfaunen mit dem mittleren Mittel-Tithon - allerdings nur
durch wenige Formen nachgewiesen - und endet mit dem Top der Simplisphinctes-
Zone des basalen Ober-Tithon.

Diese Befunde decken sich sehr gut mit den Ergebnissen, die REHÄNEK (1987)
auf Grund von mikropaläontologischen Untersuchungen an Bohrkernen aus dem
nördlich anschließenden Verbreitungsgebiet der Ernstbrunner Kalke im südlichen
Mähren (ÒSSR) erzielte. In diesem Gebiet beginnt die Dokumentation ebenfalls
im Mittel-Tithon und endet gerade unter der Basis der Crassicollaria-Z.onc der
Calpionellengliederung. - In Gerollen der Ernstbrunner-Kalke im Tertiär Mährens
sind aber auch Calpionellen gefunden worden (ELIAS 1985), die nach HOUSA &
REHANEK (1987) in die Calpionellen Zone A gehören könnten - vermutlich ein
Hinweis darauf, daß im Tertiär noch jüngere Anteile im Ernstbrunner Kalk
vorhanden waren, die aber jetzt abgetragen bzw. nicht mehr nachweisbar sind.

Somit kann die Feststellung von ELIAS & ELIÄSOVA (1984): „The stratigraphie
range of the Ernstbrunn limestone is still rather ambiguously interpreted" aus
heutiger Sicht als überholt gelten.

Vergleicht man abschließend die zeitliche Abfolge der Ernstbrunner und
Stramberger Kalke auf Grund der Untersuchungen an Ammoniten aus Übertage-
AufSchlüssen (vgl. Abb. 1), so ergibt sich, daß letztere zwar dieselbe zeitliche
Basis-Datierung aufweisen, aber nach oben zu noch drei jüngere Zonen umfassen,
also erst im unteren Berrias enden. Auch ist im Stramberger Kalk die Zone desM.
ponti (= Burckhardticeras-Zoné) durch Funde von S. volanense sicher nachzuwei-
sen (Slg. NHM Wien, B.St. Slg. München). Nach SANTANTONIO (1986) ist diese Art
ein typischer Bestandteil der obersten Zone des Mittel-Tithon.

In Abbildung 1 wird auch noch die Vertikalverbreitung der submediterranen
Neuburger Bankkalke sowie der Klentnitzer Schichten, soweit sie Übertage anste-
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Abb. 1: Das Alter der Ammonitenfaunen des Ernstbrunner Kalkes in Niederösterreich im Vergleich zu
einigen benachbarten Vorkommen.

hen, zur Orientierung eingetragen. Von diesen beiden Lokalitäten gibt es noch viel
unbearbeitetes Material, so daß die Altersdatierung vorläufigen Charakter hat. In
Untertage-Aufschlüssen (Bohrungen) reichen die Äquivalente der Klentnitzer
Schichten (Mikulov-Mergel) nach Makrofossilfunden bis an die Basis des Kimme-
ridge (VASICEK 1980), die Klentnitzer Schichten nach ELIAS & ELIÄSOVA (1984) bis
ins Oxford.

Abschließend möchten wir darauf hinweisen, daß die monographische Bear-
beitung der Ernstbrunner Ammoniten-Fauna Niederösterreichs vor dem Abschluß
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steht und gegenwärtig von uns zur Drucklegung vorbereitet wird. Bei dieser
Gelegenheit werden wir nochmals auf die hier mitgeteilten Ergebnisse zurückkom-
men und sie in erweiterter Form darstellen.

Allen Mitarbeitern an der Geologisch-Paläontologischen Abteilung des Naturhistorischen Mu-
seums in Wien gilt unser Dank für die stets freundliche und hilfsbereite Unterstützung. Frau Christel
SPORN vom Paläontologischen Institut der Universität Erlangen-Nürnberg danken wir für die Herstel-
lung der Vorlage zu Abb. 1.
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